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St. Gallen Hydrogen Summit

Die nächste Innovation des Ostschweizer H2-Ökosystems 
Das Smart Energy Network Tübach

Rorschach 20.06.2024
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H2-Anwendungen

- Ca. 50 LKW’s

- 2 Schnelllader

- Zukünftig Gebäude

- …

Erneuerbarer Strom
von Laufwasserkraftwerk

H2-Produktion
4 MW an 2 Standorten

H2-Logistik
Aktuell ca. 35 Container

H2-Tankstellennetzwerk
Aktuell 17 Tankstellen

Das Wasserstoff-Ökosystem in der Schweiz
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Verhalten von Luft/Wasser-Wärmepumpen

Quelle: ECOFYS 

Mit abnehmenden Aussentemperaturen sinkt CoP und 
Leistungsbedarf für Wärmepumpe steigt überproportional
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* z.B. für Brauchwasser und konstante Wassermenge

𝐶𝑜𝑃 =
𝑄𝑡ℎ 𝐻𝑒𝑖𝑧𝑢𝑛𝑔

𝑃𝑒𝑙

CoP = Coefficient of Perfomance
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CO2-Emissionen und Heizgradtage
CO2-Emissionen Strommix Schweiz 2019 [gCO2eq/kWh]

Heizgradtage Stadt St. Gallen, 2019
Quelle: HEV Schweiz

Hohe CO2-Emissionen immer 
dann, wenn CoP tief ist und 
viel Wärme gebraucht wird!
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Quelle: Electricity Map
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Wärmespeicher

Brennstoff-
zelle

DC/AC-
Wandler

Wärme-
Pumpe

=
=

Stromnetz

Lokaler H2-Speicher zur Spitzenlast-
Abdeckung für Gebäude im Winter

BEV

Vorteile

• Vermeidung von hohen  
Spitzenlasten im Netz

• Nutzung von Strom und 
Wärme und damit hoher 
Wirkungsgrad

• Vermeidung oder Nutzung 
von Phasen hoher 
Strompreise

• Optionale 
Notstromfähigkeit

DC/DC-
Wandler

Gebäude
Energiemanagement-

System
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Smart Energy Network Tübach
H2 zur Spitzenlast-Abdeckung für Heizung, 
Warmwasser und Strom

Kennwerte

Energiebezugsfläche 9’000 m2

Elektr. Bedarf 650 MWh/a

Therm. Bedarf 800 MWh/a

CO2-Einsparung ca. 240 t/a

H2-Bedarf ca. 5 t/a

Energie-Contracting SAK

Wärme- und Stromverbund mit Leitungen und Anordnung
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Smart Energy Network Tübach
H2 für Gebäude-Anwendungen

Status

 Modellierung Strom- und Wärmebedarf abgeschlossen

 Technisches und betriebliches Konzept erstellt 

 Richtpreisofferte und Abschätzung der Betriebskosten in Bearbeitung

Nächste Schritte

 Abstimmung mit Gemeinde und Kanton SG

 Abklärung für Möglichkeiten der Projektförderung

 Start Vorprojekt
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Danke 

für Ihr Interesse!

info@h2energy.ch


